
Von Tirol nach Mähren
15.- 22. August 2023 

Gedenkfahrt zur
Täufergeschichte

Alle Anmeldeinformationen im separaten Anmeldeformular!

Das wird uns in Berührung bringen mit dem grau-
samen Schicksal der Verfolgung der Täufer sowohl
durch die Obrigkeit der Katholischen und der
Evangelischen Kirche, als auch durch die Staats-
gewalt. 
Wir wollen an verschiedenen Orten Gott um Ver-
gebung bitten, beten dass er die geistlichen Folgen,
die sich durch diese Gewaltausübung bis heute
negativ auswirken, wieder in Segen verwandelt,
damit Heilung und Versöhnung in den Leib Christi
fließen können (nach Daniel 9). 
Wir beenden die Gebets-und Bußfahrt in Retz (NÖ), 
wo Gott wieder eine kleine täuferische Pflanze in
Form eines Bruderhofs wachsen lässt. 
Besonders danken wir auch dem Versöhnungsdienst
der Bruderhofgemeinschaft, „Wittenberg 2017“ und
der Initiative des Kardinals Schönborn.

Kupferstich der Falkensteiner Märtyrer 
von Jan Luiken, Märtyrerspiegel 1685

Der Runde Tisch/Weg der Versöhnung hat sich nach sechs Jahren wieder an die Aufgabe gemacht
eine Gedenkfahrt zu veranstalten. Sie soll dem dritten Strang der Reformation – der Täuferbe-
wegung – gewidmet sein. Dabei werden wir beginnend in S- und N-Tirol den Täufern auf ihrem
Fluchtweg folgen, dem Inn und der Donau entlang bis nach Mähren, dem sogenannten „Gelobten
Land“ und ihrem dortigen Wirken.



1. Tag:
Di, 15. Aug.

Zusammentreffen der Reisegruppe im JUFA Steinach am Brenner (abends): 
Erstes Kennenlernen und Einführung ins gemeinsame Thema der Gedenkfahrt 

2. Tag: 
Mi, 16. Aug. St. Lorenzen (San Lorenzo in Sebato): Geburtshaus von Jakob Huter (ca. 1500) und

Michaelsburg (24 Märtyrer/innen)
Klausen (Chiusa): Verhaftung von Jakob Huter und seiner Frau Katharina (November 1535),
Burg Branzoll, Geburtshaus von Peter Walpot
Übernachtung im JUFA Stainach am Brenner

Die Anfangs- und Ausbreitungszeit der Täufer bzw. Hutterer in Südtirol:

3. Tag: 
Do, 17. Aug. Innsbruck: der letzter Weg des Jakob Huter (1536),  Huttererpark: Gedenkstätte „Übrige

Brocken“, Schwaz: das Leben des Hans Schlaffer; Burg Freundsberg 
Zugreise nach St. Pölten, Übernachtung im Hippolythaus St. Pölten

Besuch ausgewählter Gedenkorte in Nordtirol:

4. Tag: 
Fr, 18. Aug.

Von St. Pölten mit dem Bus nach Melk (Schifffahrt durch die Wachau) und mit dem Bus
weiter auf der „Fluchtroute“ ab Krems bis Auspitz. 
Übernachtung in der „Pension Unter dem Rathaus“, Auspitz (Hustopeče).

„Die Täufer/Hutterer auf der Flucht“: letzter Halt in niederösterreichischen Orten vor der
Einreise ins „Gelobte Land“ Mähren:

5. Tag: 
Sa, 19. Aug.

Von Auspitz nach Steinebrunn und zur Burg Falkenstein
Übernachtung in Auspitz (Hustopeče)

Von Verfolgung zwischen der Ausbreitungs- und der Erholungszeit bis hin zu inneren Konflikten
und konfessioneller Spaltung:

6. Tag: 
So, 20. Aug. Nußlau (Nosislav), Nikoltschitz (Nikolčice), Gurdau (Kurdějov)

Übernachtung in Auspitz (Hustopeče)

Kleiner Streifzug durch mährische Täuferorte inkl. Wortgottesdienst und Spaziergang 

7. Tag: 
Mo, 21. Aug. Pribitz (Přibice) und Tschermakowitz (Čermákovice)

Übernachtung im JUFA Seefeld-Kadolz 

Südwestmährische Orte von der Ausbreitungszeit bis zur Niedergangzeit:

8. Tag: 
Di, 22. Aug. Begegnungen mit dem Bruderhof in Unternalb bei Retz

Vom Damals ins Heute: 

im Preis inbegriffen: alle Busfahrten, Schifffahrt, 4x Halbpension in
Österreich, 3x Nächtigung/Frühstück in Tschechien
Extras:

An- und Abreise individuell
Bahnfahrt Jenbach – St. Pölten wird individuell bezahlt 
Einzelzimmerzuschlag: ca. € 200,-

Reisedetails:

Gesamtkosten:
ca. € 800,-


